
Johannes Gammersbach, Alexander Tho-
mas und Esther Veenhuis aus der Klasse 7a 
führten im Anschluss an die Weihnachtsfe-
rien eine Sammelaktion für die Flutopfer 
des Tsunamis durch. In allen Klassen haben 
die Schüler von ihrem Taschengeld oder 
ihren weihnachtlichen Geldgeschenken 
etwas abgegeben. Die erfreuliche Spenden-
bereitschaft führte zu einer stolzen Summe 
von 571,20 €. Diese Spende kam einer Kin-
derhilfsorganisation auf Sri Lanka zu Gute 
( s i e h e  a u c h  u n t e r 
www.silviaskinderhilfe.ch). Die Schwer-
punkte der Soforthilfe lagen zunächst in der 
Versorgung der betroffenen Menschen mit 

Trinkwasser, Lebensmitteln und Medika-
menten. 
M. Klas 
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In dieser Ausgabe: Die Schülervertretungen der Hauptschule 
Much und der Realschule Much  möch-
ten in diesem Schuljahr ein großes Projekt 
verwirklichen. Mit Hilfe von Geldspenden 
großer Firmen und Institute kann ein Teil 
der Finanzierung geleistet werden. Zusätz-
lich wollen wir das Projekt mit Sponso-
renläufen unterstützen. Wir versprechen 
uns von der Kletterwand eine große Berei-
cherung für unser Schulleben. 
 Die Kletterwand soll nach Erstellung 
allen Schülern der Hauptschule und der 
Realschule Much zur Verfügung stehen.  
Zwei Lehrer, Herr Niesen( Hauptschule) 
und Herr Klas (Realschule), haben in 
speziellen Fortbildungen die Qualifikation 
erworben, mit Schülern und Erwachsenen  
Kletterlehrgänge durchzuführen. 
 Durch das gemeinsame Projekt wird die 
Zusammenarbeit der beiden Schulen im 
Schulzentrum noch weiter verbessert. 
 Zudem versprechen sich die Schulen 
durch das Klettern an der Kletterwand 
Verbesserungen für die Schülerinnen und 
Schüler im 

• motorischen Bereich (Erprobung 
neuer, ungewohnter Bewegungsformen) 

• psycho-physischen Bereich (Erleben 
und bewältigen von „Wagnis-Risiko-
Situationen“) 

• sozial-kommunikativen Bereich 
(Stärkung des Gemeinschaftsgefühls 
durch die „Seilpartnerschaft“. Kletterer 
und Sicherer bilden eine „Seilschaft“)  

• verantwortungsethischen Bereich  
(Verantwortungsübernahme beim Klet-
tern wird über viele Anlässe eingefordert 
z.B. durch Material- und Knotenkontrol-
le, Partnersicherung usw.) 
 In ersten Wochen nach den Osterferien, 
werden Ihre Kinder Sie um Unterstüt-
zung bei den Sponsorenläufen bitten. 
Nähere Informationen finden Sie in dem 
Artikel auf der Seite 2. 
Wenn uns alle weiterhin so unterstützen, 
wie wir es im Vorfeld schon erleben, so 
wird das Projekt „Kletterwand“ trotz 
leerer öffentlicher Kassen gelingen. 
 Ihnen und Ihren Kindern wünsche ich 
Frohe Ostern und erholsame Osterferien. 
Friedrich Schüller 
 

571,20 €  Spende durch Schülersammelaktion für Flutopfer 

Am 4. April ist es soweit. Die Golf AG 
der Realschule Much wird mit zwei Schü-
lergruppen mit jeweils 15 SchülerInnen 
starten. 
Die TeilnehmerInnen erhalten sowohl 20 
Doppelstunden Golfunterricht durch ei-
nen erfahrenen Golflehrer, als auch leih-
weise die komplette Golfausrüstung. Die 
Kosten werden dankenswerter Weise 
komplett vom Deutschen Golfverband 
und dem Golfclub in Much getragen, in 
der Hoffnung, das eine oder andere Talent 
zu entdecken und den Kindern das Golfen 
näher zu bringen. Neben den technischen 
Fertigkeiten werden den SchülerInnen 
auch die Grundsätze des Verhaltens und 
des Umgangs auf dem Golfplatz vermit-
telt. Der Veranstaltungsort ist der Golf-
club Burg Overbach e.V. in Much, der 
mit viel Engagement die Jugendarbeit 
fördert. Als besonderes Bonbon dürfen 
die Schüler prominente Golfer (im Ge-
spräch sind u. a. Franz Beckenbauer und 
Toni Schumacher) im Juni im Rahmen 
des ADP Hermes Golfwelt Challenge 
2005 als Caddies begleiten. 
H.P.Beckers 

Start der Golf AG 
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Am Freitag, den 18.02.05, trafen sich im 
Siegburger Museum die Vorlesesieger von 
15 Schulen des Rhein – Sieg – Kreises. 
Auch die Realschule Much war vertreten, 
und zwar durch Sharlien Derr aus der 6b! 
Ganz schön aufregend war dieser erste öf-
fentliche Auftritt in der Aula des Museums 
vor ungefähr 50 Personen: Schülern anderer 
Schulen, Freunden und Freundinnen, Eltern, 
Lehrern und nicht zuletzt der 5-köpfigen 
Jury! Und zu allem Überfluss war Sharlien 
auch noch als erste Leserin an der Reihe! 
Zunächst wurden alle Kandidaten/Innen aus 
dem Raum geschickt und einzeln hereinge-
rufen. Niemand sollte den Text des Vorgän-
gers oder der Vorgängerin mithören, denn 
alle erhielten denselben Prüfungstext! Nach 
wenigen Minuten Vorbereitung musste nun 
Sharlien den schwierigen (fremden) Text 
vortragen ( von Michael Ende: Tranquilla 
Trampeltreu, die beharrliche Schildkröte ) 
Fehlerfrei und ohne zu  stocken las sie von 
Anfang bis Ende. Aber die Konkurrenz war 
auch nicht schlecht! Ein Junge steigerte sich 
so in den Inhalt hinein, dass er fast vom 
Stuhl sprang – aber gewonnen hat er trotz-
dem nicht! Sieger wurden 2 Mädchen von – 

in der Mehrzahl ver-
tretenen – Gymna-
sien. Wenn es nach 
mir gegangen wäre, 
hätte Sharlien den 3. 
Platz verdient! 
Am Ende gab es für 
jeden einen Buch-
preis, eine Urkunde 
und eine Karte des 
Rhein – Sieg – Krei-
ses. Im nächsten Jahr 

ist die Realschule Much wieder dabei! 
U.Dicke 
 

Termine  

 Die SV der Realschule und der Haupt-
schule möchten in Zusammenarbeit mit 
allen Kolleginnen und Kollegen unsere 
Schule noch attraktiver gestalten. In der 
Realschulhalle soll im „Schlauch“ eine 
Kletterwand errichtet werden. Als sportli-
ches und erlebnispädagogisches Angebot 
bietet das Klettern neue Bewegungs- und 
Erfahrungsmöglichkeiten innerhalb und 
außerhalb des Sportunterrichts. 
Eine entsprechende Kletterwand und das 
notwendige Zubehör sind teuer. Darum 
wollen wir an einem Aktionstag mit ei-
nem „Sponsorenlauf“ einen möglichst 
großen Teil der benötigten Summe erlau-
fen, bzw. erschwimmen. Jede Schülerin 
und jeder Schüler sucht sich seine eigenen 
Sponsoren im Kreise der Verwandten und 
Bekannten, die bereit sind, eine von 
ihr/ihm erbrachte Leistung durch einen 
Geldbetrag zu honorieren (z.B. für jeden 
gelaufenen Kilometer einen Beitrag von 
einem Euro). Die erbrachte Leistung ent-
spricht einer Lauf- bzw. Schwimmstrecke, 

welche der/die Schüler/in in einer be-
stimmten Zeit (max. 1h 15min) zurück-

legt. Jede/r 
läuft, wal-
ked, rennt 
o d e r 
schwimmt 
nach einem 
s e l b s t g e -
w ä h l t e n 
Tempo.  
Die Klassen 
mit dem 
besten Sam-
melergebnis 

(umgerechnet pro Kopf) je Schule des 
Schulzentrums, werden mit je 100 €, die 
zweitbesten mit je 50 € für die Klassen-
kasse belohnt! 
M.Klas                                                  

Vorlesewettbewerb 24.2.05 Aktionstag  „Kletterwand“ – 24.Mai 2005 

19.3.05—3.4.05 Osterferien 
12.4.05 Zweite Erprobungsstufen-
konferenz für den Jahrgang 5 mit 
Grundschullehrern 

28.4.05 Girl´s Day für alle Klassen 8 

3.5.05    19.30 Informationen zur 
Differenzierung ab der Klasse 8 für 
Eltern und Schüler des Jahrgangs 7 

12.5. von 16-19 Uhr Elternsprechtag 

13.5. von 9-12 Uhr Elternsprechtag 

10.5.05    6-Wochenkonferenz Jg.6 

14.5.—16.5. Pflingstferien 

24.5. Sponsorenlauf „Kletterwand“ 

27.5.  schulfrei (3. bewegl. Ferientag) 

8.6.05    19.30 Uhr Schulkonferenz 

15.6.  schulfrei ( pädagogische Ganz-
tagskonferenz) 

20.6.05 14.00 Uhr Zeugniskonferenz 
Klassen 10 

23.6.05  17.00 Uhr Entlassfeier Kl. 10 

29.6.05   13.30 Uhr 3. Erprobungs-
stufenkonferenz Jg. 5 + 6 

30.6.05  13.30 Uhr Zeugniskonferenz 
Kl. 7-9 

6.7.05 Zeugnisausgabe nach der 3. Std. 

7.7.05– 19.8.05   Sommerferien 


